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1 Ich habe en Bespel ähnlch dem der Ansys-Issue [ansys_advantage_vol_ssue3.pdf durchgeführt. Es stammt aus dem Dokument Rfatgue.pdf. Abbldung 1: Bespel aus Rfatgue.pdf 1. ch habe es manuell durchgerechnet und de selben Ergebnsse bekommen, we des n dem Rfatgue vorgestellt wrd. Das heßt, dort wurde en En-Massenschwnger (ensetg engespannter Balken mt am Ende platzerter Masse) smulert. Es wrd de Egenfrequenz berechnet: Abbldung : Egenfrequenz für Balken mt Egengewcht und Zusatzmasse Dann wrd nach folgender Formel das Integral gelöst, das de unter der Kurve des Engabe- Spektrums legenden Werte enbezeht. Um ncht zu ntegreren (da de Werte ncht n Form ener Formel sondern n dgtalen Stützwerten vorlegen) wandelt man dese Formel n ene Summenformel um. Abbldung 3: Erreger-Spektrum
                                            










                                            2 Abbldung 4: Analytsche Formel für resulterende Beschleungung am freen Ende Darn enthalten st der PSD-Wert als spezfscher Wert zu jeder Frequenz f; Das ganze betrachtet man zwar nur für ene Egenfrequenz fn, jedoch macht man n der Smulaton mt Ansys auch nchts anderes. So, mt dem Vorgehen habe ch mt Excel dese Summe berechnet und bn ebenso auf 5,6*g gekommen. Das ganze löst man dann metrsch auf, setzt für g = 9,81 m/s²en und bekommt ene Kraft (F=m*g, m je nach Betrachtung, ob Balken ene Masse bestzt oder ncht). Das ganze kann man dann weter betrachten und resulterende Drehmomente berechnen. Für den resulterenden Beschleungungswert a1 = 5,6*9,81 m/s² kann man auch sagen, des st de Standardabwechung S1; Des trtt mt ener Wahrschenlchket von 68% auf. Nun wrd auch der Zusammenhang zwschen dem Zetsgnal und der spektralen Lestungsdchte deutlch. Es snd eben nur Wahrschenlchketsbetrachtungen. Des st aber durchaus snnvoll, wenn man Lebensdauern betrachten möchte oder we n menem Fall, das resulterende Moment an enem Gelenk. Sowet so gut. Ich habe also dasselbe Model mt Ansys Classc nachgebaut und mehrmals modelert. De Egenfrequenz legt be 88Hz, das entsprcht dem Wert zu dem Bespel. Den Vorgang PSD-Smulaton, der ncht so drekt dem ener SPRS entsprcht, habe ch nach Random-Vbraton Analyss of a crcut board durchgeführt. Der wert für gravty st standardmäßg 386,4. Metrsch gehört dort 9.81 [m/s² hnen, und englsch [nch/s².   Nach der dazu gehörgen Modalanalyse verknüpfe ch also dese Egenfrequenzen mt der PSD-Analyse, selbes vorgehen we be Workbench auch. Nur hat Classc für de Modalanalyse schon resulterende Spannungen bekommen, de mt e+11 en bsschen wet ausserhalb dessen legen, was rchtg sen dürfte. Mene Idee st ja enfach nur, das Bespel mt Ansys durch zu gehen und anhand der Handrechnung zu bestätgen.
                                            

                                            3 Im weteren Verlauf habe ch ja schon mene egenen PSD-Werte ermttelt bzw. Test-Werte, de man bede als Verglech mt hnzuzehen könnte!? Nur schent Ansys nur en reslterendes Spektrum zu berechnen, das mt senen Extremwerten auch ncht ganz dem entsprcht, was ch mt der Handrechnung erhalten habe. Bespel: Abbldung 5: selbes Bsp. noch enmal Um das genau Antwortspektrum für de Egenfrequenz f n zu erhalten löst man de Glechung () so auf, dass Yˆ APSD (f ) zu jedem Wert von f engelesen werden kann. Deses zu ener Summe umgewandelte Integral habe ch unter Excel n Hz-Schrtten gelöst und bn be Bsp. 1 auf 0% und Bespel auf 10% Integratonsfehler gestoßen. N = 1 { 1+ (ξρ ) } Yˆ APSD ( f ) f {[ 1 ρ + [ ξρ } & x GRMS ( f n, ξ ) = (1) & x ( f, ξ ) = 5, GRMS [Bsp. 1 GRMS n 6 Da der Mttelwert 0 st, und der GRMS zetglech Standardabwechung 1δ, ergeben sch für de resulterenden Beschleungungen folgende Werte und Auftretenswahrschenlchketen: [ 1σ [ σ = 5,6G = 11,4G [ = 16,86G 3σ De metrschen Resultate:
                                            

                                            4 [ 1σ [ σ m = 55,1 s m = 110,3 s m = 165,4 s [ 3σ De weteren Zusammenhänge snd nun erschtlch, und genannte Resultate sofort ensetzbar. Das Reaktonsmoment bzw. de Reaktonskraft st hermt: M R = F L F = m e Damt ergeben sch für de Reaktonskräfte und momente folgende Werte: Resultate [Bsp. 1 1σ σ 3σ GRMS 5,6 11,4 16,86 X Beschl. [ m / s² 55,1 110,3 165,4 F [N 1,4 4,8 37, M R [Nm 1,74 3,48 5, Innerhalb ± 68,7 95,45 99,73 Außerhalb ± 31,73 4,55 0,7 Spektren 10 Spektrale Lestungsdchte [g²/hz 1 0,1 0, Antwortspektrum Erregerspektrum 0,001 Frequenz f [Hz Abbldung 6: Ergebns der analytschen Rechnung Smulaton unter Ansys:
                                            

                                            5 Abbldung 7: Spannung v. Mses be fn=95hz (Untersched zu 88Hz wegen Enspannung) Abbldung 8: Spektrum als Dagramm
                                            

                                            6 Abbldung 9: resulterendes Antwortspektrum Nach bestandener Verfkaton an dem obgen Bespel würde ch eben genau men Bespel ebenso analyseren. Das st alles. Aber da man ne weß, was genau de FEM berechnet, muss man sch ja mmer erst en Model basteln, anhand dessen man de FEM-Ergebnsse kontrolleren kann!!! Das soll so geschehen, we oben beschreben. Deswegen wollte ch nur wssen, welche Schrauben ch noch drehen kann, um das Ergebns glech dem des Bespels zu erhalten!
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        Methoden der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung
    

    
        
        Methoden der nnerbetreblchen Lestungsverrechnung In der nnerbetreblchen Lestungsverrechnung werden de Gemenosten der Hlfsostenstellen auf de Hauptostenstellen übertragen. Grundlage dafür snd de von den    
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        Polygonalisierung einer Kugel. Verfahren für die Polygonalisierung einer Kugel. Eldar Sultanow, Universität Potsdam, sultanow@gmail.com.
    

    
        
        Verfahren für de Polygonalserung ener Kugel Eldar Sultanow, Unverstät Potsdam, sultanow@gmal.com Abstract Ene Kugel kann durch mathematsche Funktonen beschreben werden. Man sprcht n desem Falle von ener    
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        12 LK Ph / Gr Elektrische Leistung im Wechselstromkreis 1/5 31.01.2007. ω Additionstheorem: 2 sin 2 2
    

    
        
        1 K Ph / Gr Elektrsche estng m Wechselstromkres 1/5 3101007 estng m Wechselstromkres a) Ohmscher Wderstand = ˆ ( ω ) ( t) = sn ( ω t) t sn t ˆ ˆ P t = t t = sn ω t Momentane estng 1 cos ( t) ˆ ω = Addtonstheorem:    
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        Gruppe. Lineare Block-Codes
    

    
        
        Thema: Lneare Block-Codes Lneare Block-Codes Zele Mt desen rechnerschen und expermentellen Übungen wrd de prnzpelle Vorgehenswese zur Kanalcoderung mt lnearen Block-Codes erarbetet. De konkrete Anwendung    

    
        Mehr 
    




    
        Lineare Regression (1) - Einführung I -
    

    
        
        Lneare Regresson (1) - Enführung I - Mttels Regressonsanalysen und kompleeren, auf Regressonsanalysen aserenden Verfahren können schenar verschedene, jedoch nenander üerführare Fragen untersucht werden:    
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        1 BWL 4 Tutorium V vom 15.05.02
    

    
        
        1 BWL 4 Tutorum V vom 15.05.02 1.1 Der Tlgungsfaktor Der Tlgungsfaktor st der Kehrwert des Endwertfaktors (EWF). EW F (n; ) = (1 + )n 1 T F (n; ) = 1 BWL 4 TUTORIUM V VOM 15.05.02 (1 ) n 1 Mt dem Tlgungsfaktor(TF)    
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        Praktikum Physikalische Chemie I (C-2) Versuch Nr. 6
    

    
        
        Praktkum Physkalsche Cheme I (C-2) Versuch Nr. 6 Konduktometrsche Ttratonen von Säuren und Basen sowe Fällungsttratonen Praktkumsaufgaben 1. Ttreren Se konduktometrsch Schwefelsäure mt Natronlauge und    
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        nonparametrische Tests werden auch verteilungsfreie Tests genannt, da sie keine spezielle Verteilung der Daten in der Population voraussetzen
    

    
        
        arametrsche vs. nonparametrsche Testverfahren Verfahren zur Analyse nomnalskalerten Daten Thomas Schäfer SS 009 1 arametrsche vs. nonparametrsche Testverfahren nonparametrsche Tests werden auch vertelungsfree    
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        Einführung in die Finanzmathematik
    

    
        
        1 Themen Enführung n de Fnanzmathematk 1. Znsen- und Znsesznsrechnung 2. Rentenrechnung 3. Schuldentlgung 2 Defntonen Kaptal Betrag n ener bestmmten Währungsenhet, der zu enem gegebenen Zetpunkt fällg    
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        Free Riding in Joint Audits A Game-Theoretic Analysis
    

    
        
        . wp Wssenschatsorum, Wen,8. Aprl 04 Free Rdng n Jont Audts A Game-Theoretc Analyss Erch Pummerer (erch.pummerer@ubk.ac.at) Marcel Steller (marcel.steller@ubk.ac.at) Insttut ür Rechnungswesen, Steuerlehre    
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        Nernstscher Verteilungssatz
    

    
        
        Insttut für Physkalsche Cheme Grundpraktkum 7. NERNSTSCHER VERTEILUNGSSATZ Stand 03/11/2006 Nernstscher Vertelungssatz 1. Versuchsplatz Komponenten: - Schedetrchter - Büretten - Rührer - Bechergläser 2.    
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        2. Nullstellensuche. Eines der ältesten numerischen Probleme stellt die Bestimmung der Nullstellen einer Funktion f(x) = 0 dar.
    

    
        
        . Nullstellensuche Enes der ältesten numerschen Probleme stellt de Bestmmung der Nullstellen ener Funkton = dar. =c +c =c +c +c =Σc =c - sn 3 Für ene Gerade st das Problem trval, de Wurzel ener quadratschen    
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        1 - Prüfungsvorbereitungsseminar
    

    
        
        1 - Prüfungsvorberetungssemnar Kaptel 1 Grundlagen der Buchführung Inventur Inventar Blanz Inventur st de Tätgket des mengenmäßgen Erfassens und Bewertens aller Vermögenstele und Schulden zu enem bestmmten    
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        FORMELSAMMLUNG STATISTIK (I)
    

    
        
        Statst I / B. Zegler Formelsammlng FORMELSAMMLUG STATISTIK (I) Statstsche Formeln, Defntonen nd Erläterngen A a X n qaltatves Mermal Mermalsasprägng qanttatves Mermal Mermalswert Anzahl der statstschen    
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        Standortplanung. Positionierung von einem Notfallhubschrauber in Südtirol. Feuerwehrhaus Zentrallagerpositionierung
    

    
        
        Standortplanung Postonerung von enem Notfallhubschrauber n Südtrol Postonerung von enem Feuerwehrhaus Zentrallagerpostonerung 1 2 Postonerung von enem Notfallhubschrauber n Südtrol Zu bekannten Ensatzorten    
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        4. Musterlösung. Problem 1: Kreuzende Schnitte **
    

    
        
        Unverstät Karlsruhe Algorthmentechnk Fakultät für Informatk WS 05/06 ITI Wagner 4. Musterlösung Problem 1: Kreuzende Schntte ** Zwe Schntte (S, V \ S) und (T, V \ T ) n enem Graph G = (V, E) kreuzen sch,    
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        Beim Wiegen von 50 Reispaketen ergaben sich folgende Gewichte X(in Gramm):
    

    
        
        Aufgabe 1 (4 + 2 + 3 Punkte) Bem Wegen von 0 Respaketen ergaben sch folgende Gewchte X(n Gramm): 1 2 3 4 K = (x u, x o ] (98,99] (99, 1000] (1000,100] (100,1020] n 1 20 10 a) Erstellen Se das Hstogramm.    
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        Franzis Verlag, 85586 Poing ISBN 978-3-7723-4046-8 Autor des Buches: Leonhard Stiny
    

    
        
        eseproben aus dem Buch "n mt en zur Elektrotechnk" Franzs Verlag, 85586 Pong ISBN 978--77-4046-8 Autor des Buches: eonhard Stny Autor deser eseprobe: eonhard Stny 005/08, alle echte vorbehalten. De Formaterung    
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        Funktionsgleichungen folgende Funktionsgleichungen aus der Vorlesung erhält. = e
    

    
        
        Andere Darstellungsformen für de Ausfall- bzw. Überlebens-Wahrschenlchket der Webull-Vertelung snd we folgt: Ausfallwahrschenlchket: F ( t ) Überlebenswahrschenlchket: ( t ) = R = e e t t Dabe haben de    
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        Statistik und Wahrscheinlichkeit
    

    
        
        Regeln der Wahrschenlchketsrechnung tatstk und Wahrschenlchket Regeln der Wahrschenlchketsrechnung Relatve Häufgket n nt := Eregnsalgebra Eregnsraum oder scheres Eregns und n := 00 Wahrschenlchket Eregnsse    
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        Professionelle Seminare im Bereich MS-Office
    

    
        
        Der Name BEREICH.VERSCHIEBEN() ist etwas unglücklich gewählt. Man kann mit der Funktion Bereiche zwar verschieben, man kann Bereiche aber auch verkleinern oder vergrößern. Besser wäre es, die Funktion    
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        Ionenselektive Elektroden (Potentiometrie)
    

    
        
        III.4.1 Ionenselektve Elektroden (otentometre) Zelstellung des Versuches Ionenselektve Elektroden gestatten ene verhältnsmäßg enfache und schnelle Bestmmung von Ionenkonzentratonen n verschedenen Meden,    
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        Netzwerkstrukturen. Entfernung in Kilometer:
    

    
        
        Netzwerkstrukturen 1) Nehmen wr an, n enem Neubaugebet soll für 10.000 Haushalte en Telefonnetz nstallert werden. Herzu muss von jedem Haushalt en Kabel zur nächstgelegenen Vermttlungsstelle gezogen werden.    
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        Die Ausgangssituation... 14 Das Beispiel-Szenario... 14
    

    
        
        E/A Cockpt Für Se als Executve Starten Se E/A Cockpt........................................................... 2 Ihre E/A Cockpt Statusüberscht................................................... 2 Ändern    
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        Wechselstrom. Dr. F. Raemy Wechselspannung und Wechselstrom können stets wie folgt dargestellt werden : U t. cos (! t + " I ) = 0 $ " I
    

    
        
        Wechselstrom Dr. F. Raemy Wechselspannung und Wechselstrom können stets we folgt dargestellt werden : U t = U 0 cos (! t + " U ) ; I ( t) = I 0 cos (! t + " I ) Wderstand m Wechselstromkres Phasenverschebung:!"    
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        Zinseszinsformel (Abschnitt 1.2) Begriffe und Symbole der Zinsrechnung. Die vier Fragestellungen der Zinseszinsrechnung 4. Investition & Finanzierung
    

    
        
        Znsesznsformel (Abschntt 1.2) 3 Investton & Fnanzerung 1. Fnanzmathematk Unv.-Prof. Dr. Dr. Andreas Löffler (AL@wacc.de) t Z t K t Znsesznsformel 0 1.000 K 0 1 100 1.100 K 1 = K 0 + K 0 = K 0 (1 + ) 2    
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        Flußnetzwerke - Strukturbildung in der natürlichen Umwelt -
    

    
        
        Flußnetzwerke - Strukturbldung n der natürlchen Umwelt - Volkhard Nordmeer, Claus Zeger und Hans Joachm Schlchtng Unverstät - Gesamthochschule Essen Das wohl bekannteste und größte exsterende natürlche    
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        14 Überlagerung einfacher Belastungsfälle
    

    
        
        85 De bsher betrachteten speellen Belastungsfälle treten n der Technk. Allg. ncht n rener orm auf, sondern überlagern sch. Da de auftretenden Verformungen klen snd und en lnearer Zusammenhang wschen Verformung    
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        1 Definition und Grundbegriffe
    

    
        
        1 Defnton und Grundbegrffe Defnton: Ene Glechung n der ene unbekannte Funkton y y und deren Abletungen bs zur n-ten Ordnung auftreten heßt gewöhnlche Dfferentalglechung n-ter Ordnung Möglche Formen snd:    
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        Kreditpunkte-Klausur zur Lehrveranstaltung Projektmanagement (inkl. Netzplantechnik)
    

    
        
        Kredtpunkte-Klausur zur Lehrveranstaltung Projektmanagement (nkl. Netzplantechnk) Themensteller: Unv.-Prof. Dr. St. Zelewsk m Haupttermn des Wntersemesters 010/11 Btte kreuzen Se das gewählte Thema an:    
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        IT- und Fachwissen: Was zusammengehört, muss wieder zusammenwachsen.
    

    
        
        IT- und achwssen: Was zusammengehört, muss weder zusammenwachsen. Dr. Günther Menhold, regercht 2011 Inhalt 1. Manuelle Informatonsverarbetung en ntegraler Bestandtel der fachlchen Arbet 2. Abspaltung    
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        18. Dynamisches Programmieren
    

    
        
        8. Dynamsches Programmeren Dynamsche Programmerung we gerge Algorthmen ene Algorthmenmethode, um Optmerungsprobleme zu lösen. We Dvde&Conquer berechnet Dynamsche Programmerung Lösung enes Problems aus    

    
        Mehr 
    




    
        Netzsicherheit I, WS 2008/2009 Übung 3. Prof. Dr. Jörg Schwenk 27.10.2008
    

    
        
        Netzscherhet I, WS 2008/2009 Übung Prof. Dr. Jörg Schwenk 27.10.2008 1 Das GSM Protokoll ufgabe 1 In der Vorlesung haben Se gelernt, we sch de Moble Staton (MS) gegenüber dem Home Envroment (HE) mt Hlfe    
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        Backup- und Restore-Systeme implementieren. Technische Berufsschule Zürich IT Seite 1
    

    
        
        Modul 143 Backup- und Restore-Systeme mplementeren Technsche Berufsschule Zürch IT Sete 1 Warum Backup? (Enge Zahlen aus Untersuchungen) Wert von 100 MByte Daten bs CHF 1 500 000 Pro Vorfall entstehen    
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        ERP Cloud Tutorial. E-Commerce ECM ERP SFA EDI. Backup. Preise erfassen. www.comarch-cloud.de
    

    
        
        ERP Cloud SFA ECM Backup E-Commerce ERP EDI Prese erfassen www.comarch-cloud.de Inhaltsverzechns 1 Zel des s 3 2 Enführung: Welche Arten von Presen gbt es? 3 3 Beschaffungsprese erfassen 3 3.1 Vordefnerte    
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        Lineargleichungssysteme: Additions-/ Subtraktionsverfahren
    

    
        
        Lineargleichungssysteme: Additions-/ Subtraktionsverfahren W. Kippels 22. Februar 2014 Inhaltsverzeichnis 1 Einleitung 2 2 Lineargleichungssysteme zweiten Grades 2 3 Lineargleichungssysteme höheren als    
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        Wie eröffne ich als Bestandskunde ein Festgeld-Konto bei NIBC Direct?
    

    
        
        We eröffne ch als Bestandskunde en Festgeld-Konto be NIBC Drect? Informatonen zum Festgeld-Konto: Be enem Festgeld-Konto handelt es sch um en Termnenlagenkonto, be dem de Bank enen festen Znssatz für de    
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        13.Selbstinduktion; Induktivität
    

    
        
        13Sebstndukton; Induktvtät 131 Sebstndukton be En- und Ausschatvorgängen Versuch 1: Be geschossenem Schater S wrd der Wderstand R 1 so groß gewäht, dass de Gühämpchen G 1 und G 2 gech he euchten Somt snd    
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        Informationsblatt Induktionsbeweis
    

    
        
        Sommer 015 Informationsblatt Induktionsbeweis 31. März 015 Motivation Die vollständige Induktion ist ein wichtiges Beweisverfahren in der Informatik. Sie wird häufig dazu gebraucht, um mathematische Formeln    

    
        Mehr 
    




    
        3. Verpackungskünstler. Berechnungen am Quader, Umgang mit Termen, räumliche Vorstellung
    

    
        
        Berechnungen am Quader, Umgang mit Termen, räumliche Vorstellung Päckchen, die man verschenken möchte, werden gerne mit Geschenkband verschnürt. Dazu wird das Päckchen auf seine größte Seite gelegt, wie    
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        I, U : Momentanwerte für Strom und Spannung I 0, U 0 : Scheitelwerte für Strom und Spannung
    

    
        
        Wechselsrom B r A B sn( sn( Wrd de eerschlefe über enen Wdersand kurzgeschlossen fleß en Srom: sn( sn(, : Momenanwere für Srom und Spannung, : Scheelwere für Srom und Spannung ~ sn( sn( Effekvwere für    
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        Wie eröffne ich als Bestandskunde ein Festgeld-Konto bei NIBC Direct?
    

    
        
        We eröffne ch als Bestandskunde en Festgeld-Konto be NIBC Drect? Informatonen zum Festgeld-Konto: Be enem Festgeld-Konto handelt es sch um en Termnenlagenkonto, be dem de Bank enen festen Znssatz für de    
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        Stellen Sie bitte den Cursor in die Spalte B2 und rufen die Funktion Sverweis auf. Es öffnet sich folgendes Dialogfenster
    

    
        
        Es gibt in Excel unter anderem die so genannten Suchfunktionen / Matrixfunktionen Damit können Sie Werte innerhalb eines bestimmten Bereichs suchen. Als Beispiel möchte ich die Funktion Sverweis zeigen.    
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        1.1 Grundbegriffe und Grundgesetze 29
    

    
        
        1.1 Grundbegrffe und Grundgesetze 9 mt dem udrtschen Temperturkoeffzenten 0 (Enhet: K - ) T 1 d 0. (1.60) 0 dt T 93 K Betrchtet mn nun den elektrschen Wderstnd enes von enem homogenen elektrschen Feld    
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        Repetitionsaufgaben Wurzelgleichungen
    

    
        
        Repetitionsaufgaben Wurzelgleichungen Inhaltsverzeichnis A) Vorbemerkungen B) Lernziele C) Theorie mit Aufgaben D) Aufgaben mit Musterlösungen 4 A) Vorbemerkungen Bitte beachten Sie: Bei Wurzelgleichungen    

    
        Mehr 
    




    
        Prozentrechnung. Wir können nun eine Formel für die Berechnung des Prozentwertes aufstellen:
    

    
        
        Prozentrechnung Wir beginnen mit einem Beisiel: Nehmen wir mal an, ein Handy kostet 200 und es gibt 5% Rabatt (Preisnachlass), wie groß ist dann der Rabatt in Euro und wie viel kostet dann das Handy? Wenn    

    
        Mehr 
    




    
        HIER GEHT ES UM IHR GUTES GELD ZINSRECHNUNG IM UNTERNEHMEN
    

    
        
        HIER GEHT ES UM IHR GUTES GELD ZINSRECHNUNG IM UNTERNEHMEN Zinsen haben im täglichen Geschäftsleben große Bedeutung und somit auch die eigentliche Zinsrechnung, z.b: - Wenn Sie Ihre Rechnungen zu spät    

    
        Mehr 
    




    
        Ihr geschützter Bereich Organisation Einfachheit Leistung
    

    
        
        Rev. 07/2012 Ihr geschützter Berech Organsaton Enfachhet Lestung www.vstos.t Ihr La geschützter tua area rservata Berech 1 MyVstos MyVstos st ene nformatsche Plattform für den Vstos Händler. Se ermöglcht    

    
        Mehr 
    




    
        phil omondo phil omondo Skalierung von Organisationen und Innovationen gestalten Sie möchten mehr Preise und Leistungen Workshops und Seminare
    

    
        
        Skalerung von Organsatonen und Innovatonen gestalten phl omondo Se stehen vor dem nächsten Wachstumsschrtt hrer Organsaton oder haben berets begonnen desen aktv zu gestalten? In desem Workshop-Semnar erarbeten    

    
        Mehr 
    




    
        1. Einführung 2. 2. Erstellung einer Teillieferung 2. 3. Erstellung einer Teilrechnung 6
    

    
        
        Inhalt 1. Einführung 2 2. Erstellung einer Teillieferung 2 3. Erstellung einer Teilrechnung 6 4. Erstellung einer Sammellieferung/ Mehrere Aufträge zu einem Lieferschein zusammenfassen 11 5. Besonderheiten    

    
        Mehr 
    




    
        Anleitung über den Umgang mit Schildern
    

    
        
        Anleitung über den Umgang mit Schildern -Vorwort -Wo bekommt man Schilder? -Wo und wie speichert man die Schilder? -Wie füge ich die Schilder in meinen Track ein? -Welche Bauteile kann man noch für Schilder    

    
        Mehr 
    




    
        "Zukunft der Arbeit" Arbeiten bis 70 - Utopie - oder bald Realität? Die Arbeitnehmer der Zukunft
    

    
        
        "Zukunft der Arbet" Arbeten bs 70 - Utope - oder bald Realtät? De Arbetnehmer der Zukunft Saldo - das Wrtschaftsmagazn Gestaltung: Astrd Petermann Moderaton: Volker Obermayr Sendedatum: 7. Dezember 2012    

    
        Mehr 
    




    
        ACHTUNG: Es können gpx-dateien und mit dem GP7 aufgezeichnete trc-dateien umgewandelt werden.
    

    
        
        Track in Route umwandeln ACHTUNG: Ein Track kann nur dann in eine Route umgewandelt werden, wenn der Track auf Wegen gefahren wurde. Ein Querfeldein-Track kann nicht in eine Route umgewandelt werden, da    

    
        Mehr 
    




    
        Erstellen einer Collage. Zuerst ein leeres Dokument erzeugen, auf dem alle anderen Bilder zusammengefügt werden sollen (über [Datei] > [Neu])
    

    
        
        3.7 Erstellen einer Collage Zuerst ein leeres Dokument erzeugen, auf dem alle anderen Bilder zusammengefügt werden sollen (über [Datei] > [Neu]) Dann Größe des Dokuments festlegen beispielsweise A4 (weitere    

    
        Mehr 
    




    
        Für jeden reinen, ideal kristallisierten Stoff ist die Entropie am absoluten Nullpunkt gleich
    

    
        
        Drtter Hauptsatz der Thermodynamk Rückblck auf vorherge Vorlesung Methoden zur Erzeugung tefer Temperaturen: - umgekehrt laufende WKM (Wärmepumpe) - Joule-Thomson Effekt bs 4 K - Verdampfen von flüssgem    

    
        Mehr 
    




    
        Simulation LIF5000. Abbildung 1
    

    
        
        Simulation LIF5000 Abbildung 1 Zur Simulation von analogen Schaltungen verwende ich Ltspice/SwitcherCAD III. Dieses Programm ist sehr leistungsfähig und wenn man weis wie, dann kann man damit fast alles    

    
        Mehr 
    




    
        40-Tage-Wunder- Kurs. Umarme, was Du nicht ändern kannst.
    

    
        
        40-Tage-Wunder- Kurs Umarme, was Du nicht ändern kannst. Das sagt Wikipedia: Als Wunder (griechisch thauma) gilt umgangssprachlich ein Ereignis, dessen Zustandekommen man sich nicht erklären kann, so dass    

    
        Mehr 
    




    
        Datenträger löschen und einrichten
    

    
        
        Datenträger löschen und enrchten De Zentrale zum Enrchten, Löschen und Parttoneren von Festplatten st das Festplatten-Denstprogramm. Es beherrscht nun auch das Verklenern von Parttonen, ohne dass dabe    

    
        Mehr 
    




    
        Leistungsmessung im Drehstromnetz
    

    
        
        Labovesuch Lestungsmessung Mess- und Sensotechnk HTA Bel Lestungsmessung m Dehstomnetz Nomalewese st es ken allzu gosses Poblem, de Lestung m Glechstomkes zu messen. Im Wechselstomkes und nsbesondee n    

    
        Mehr 
    




    
        Das RSA-Verschlüsselungsverfahren 1 Christian Vollmer
    

    
        
        Das RSA-Verschlüsselungsverfahren 1 Christian Vollmer Allgemein: Das RSA-Verschlüsselungsverfahren ist ein häufig benutztes Verschlüsselungsverfahren, weil es sehr sicher ist. Es gehört zu der Klasse der    

    
        Mehr 
    




    
        Boost-Schaltwandler für Blitzgeräte
    

    
        
        jean-claude.feltes@educaton.lu 1 Boost-Schaltwandler für Bltzgeräte In Bltzgeräten wrd en Schaltwandler benutzt um den Bltzkondensator auf ene Spannung von engen 100V zu laden. Oft werden dazu Sperrwandler    

    
        Mehr 
    




    
        Einführung in Origin 8 Pro
    

    
        
        Orgn 8 Pro - Enführung 1 Enführung n Orgn 8 Pro Andreas Zwerger Orgn 8 Pro - Enführung 2 Überscht 1) Kurvenft, was st das nochmal? 2) Daten n Orgn mporteren 3) Daten darstellen / plotten 4) Kurven an Daten    

    
        Mehr 
    




    
        ist die Vergütung für die leihweise Überlassung von Kapital ist die leihweise überlassenen Geldsumme
    

    
        
        Information In der Zinsrechnung sind 4 Größen wichtig: ZINSEN Z ist die Vergütung für die leihweise Überlassung von Kapital KAPITAL K ist die leihweise überlassenen Geldsumme ZINSSATZ p (Zinsfuß) gibt    

    
        Mehr 
    




    
        Webalizer HOWTO. Stand: 18.06.2012
    

    
        
        Webalizer HOWTO Stand: 18.06.2012 Copyright 2003 by manitu. Alle Rechte vorbehalten. Alle verwendeten Bezeichnungen dienen lediglich der Kennzeichnung und können z.t. eingetragene Warenzeichen sein, ohne    

    
        Mehr 
    




    
        Produkt-Moment-Korrelation (1) - Einführung I -
    

    
        
        Produkt-Moment-Korrelaton - Enführung I - Kennffer ur Bechreung de lnearen Zuammenhang wchen we Varalen X und Y. Bechret de Rchtung und de Enge de Zuammenhang m Snne von je... deto... oder wenn... dann...    

    
        Mehr 
    




    
        Zeichen bei Zahlen entschlüsseln
    

    
        
        Zeichen bei Zahlen entschlüsseln In diesem Kapitel... Verwendung des Zahlenstrahls Absolut richtige Bestimmung von absoluten Werten Operationen bei Zahlen mit Vorzeichen: Addieren, Subtrahieren, Multiplizieren    

    
        Mehr 
    




    
        Platinen mit dem HP CLJ 1600 direkt bedrucken ohne Tonertransferverfahren
    

    
        
        Platinen mit dem HP CLJ 1600 direkt bedrucken ohne Tonertransferverfahren Um die Platinen zu bedrucken, muß der Drucker als allererstes ein wenig zerlegt werden. Obere und seitliche Abdeckungen entfernen:    

    
        Mehr 
    




    
        d da B A Die gesamte Erscheinung der magnetischen Feldlinien bezeichnet man als magnetischen Fluss. = 1 V s = 1 Wb
    

    
        
        S N De amte Erschenng der magnetschen Feldlnen bezechnet man als magnetschen Flss. = V s = Wb Kraftflssdchte oder magnetsche ndkton B. B d da B = Wb/m = T Für homogene Magnetfelder, we se m nneren von    

    
        Mehr 
    




    
        4. Ratenmonotones Scheduling Rate-Monotonic Scheduling (LIU/LAYLAND 1973)
    

    
        
        4. Raenmonoones Schedulng Rae-Monoonc Schedulng (LIU/LAYLAND 973) 4.. Tasbeschrebung Tas Planungsenhe. Perodsche Folge von Jobs. T = {,..., n } Tasparameer Anforderungsze, Bereze (release me) Bearbeungs-,    

    
        Mehr 
    




    
        Hinweise zum Übungsblatt Formatierung von Text:
    

    
        
        Hinweise zum Übungsblatt Formatierung von Text: Zu den Aufgaben 1 und 2: Als erstes markieren wir den Text den wir verändern wollen. Dazu benutzen wir die linke Maustaste. Wir positionieren den Mauszeiger    

    
        Mehr 
    




    
        Ein Hinweis vorab: Mailkonfiguration am Beispiel von Thunderbird
    

    
        
        Mailkonfiguration am Beispiel von Thunderbird Ein Hinweis vorab: Sie können beliebig viele verschiedene Mailkonten für Ihre Domain anlegen oder löschen. Das einzige Konto, das nicht gelöscht werden kann,    

    
        Mehr 
    




    
        Tutorial Speichern. Jacqueline Roos - Riedstrasse 14, 8908 Hedingen, 044 760 22 41 jroos@hispeed.ch - www.forums9.ch
    

    
        
        Jacqueline Roos - Riedstrasse 14, 8908 Hedingen, 044 760 22 41 jroos@hispeed.ch - www.forums9.ch Tutorial Speichern Wer ein Fotobuch zusammenstellen möchte, der sucht oft auf dem ganzen Computer und diversen    

    
        Mehr 
    




    
        Grundlagen der makroökonomischen Analyse kleiner offener Volkswirtschaften
    

    
        
        Bassmodul Makroökonomk /W 2010 Grundlagen der makroökonomschen Analyse klener offener Volkswrtschaften Terms of Trade und Wechselkurs Es se en sogenannter Fall des klenen Landes zu betrachten; d.h., de    

    
        Mehr 
    




    
        geben. Die Wahrscheinlichkeit von 100% ist hier demnach nur der Gehen wir einmal davon aus, dass die von uns angenommenen
    

    
        
        geben. Die Wahrscheinlichkeit von 100% ist hier demnach nur der Vollständigkeit halber aufgeführt. Gehen wir einmal davon aus, dass die von uns angenommenen 70% im Beispiel exakt berechnet sind. Was würde    

    
        Mehr 
    




    
        1. Man schreibe die folgenden Aussagen jeweils in einen normalen Satz um. Zum Beispiel kann man die Aussage:
    

    
        
        Zählen und Zahlbereiche Übungsblatt 1 1. Man schreibe die folgenden Aussagen jeweils in einen normalen Satz um. Zum Beispiel kann man die Aussage: Für alle m, n N gilt m + n = n + m. in den Satz umschreiben:    

    
        Mehr 
    




    
        Excel ein Tabellenprogramm
    

    
        
        Excel ein Tabellenprogramm Mit den Tabellen können viele verschiedene Arbeiten erledigt werden: Adressdateien anlegen und verwalten. Sortieren, filtern von Daten. Berechnen von Daten, z.b. Zinsen, Rabatte,    

    
        Mehr 
    




    
        EINFACHES HAUSHALT- KASSABUCH
    

    
        
        EINFACHES HAUSHALT- KASSABUCH Arbeiten mit Excel Wir erstellen ein einfaches Kassabuch zur Führung einer Haushalts- oder Portokasse Roland Liebing, im November 2012 Eine einfache Haushalt-Buchhaltung (Kassabuch)    

    
        Mehr 
    




    
        Austausch- bzw. Übergangsprozesse und Gleichgewichtsverteilungen
    

    
        
        Austausch- bzw. Übergangsrozesse und Gleichgewichtsverteilungen Wir betrachten ein System mit verschiedenen Zuständen, zwischen denen ein Austausch stattfinden kann. Etwa soziale Schichten in einer Gesellschaft:    

    
        Mehr 
    




    
        Schritte 4. Lesetexte 13. Kosten für ein Girokonto vergleichen. 1. Was passt? Ordnen Sie zu.
    

    
        
        Kosten für ein Girokonto vergleichen 1. Was passt? Ordnen Sie zu. a. die Buchung, -en b. die Auszahlung, -en c. der Dauerauftrag, - e d. die Überweisung, -en e. die Filiale, -n f. der Kontoauszug, - e    

    
        Mehr 
    




    
        SteigLeitern Systemteile
    

    
        
        140 unten 420 2 0 9 12 1540 1820 Länge 140 StegLetern Leterntele/Leterverbnder Materal Alumnum Stahl verznkt Sprossenabstand 2 mm Leternholme 64 mm x 25 mm 50 x 25 mm Leternbrete außen 500 mm Sprossen    

    
        Mehr 
    




    
        5. Bildauflösung ICT-Komp 10
    

    
        
        5. Bildauflösung ICT-Komp 10 Was sind dpi? Das Maß für die Bildauflösung eines Bildes sind dpi. Jeder spricht davon, aber oft weiß man gar nicht genau was das ist. Die Bezeichnung "dpi" ist ein Maß, mit    

    
        Mehr 
    




    
        ω 0 = Protokoll zu Versuch E6: Elektrische Resonanz
    

    
        
        Protokoll zu Versuch E6: Elektrsche esonanz. Enletung En Schwngkres st ene elektrsche Schaltung, de aus Kapaztät, Induktvtät und ohmschen Wderstand besteht. Stmmt de Frequenz der anregenden Wechselspannung    

    
        Mehr 
    




    
        8. Berechnung der kalkulatorischen Zinsen
    

    
        
        8. Berechnung der kalkulatorischen Zinsen 8.1. Allgemeines In der laufenden Rechnung werden im Konto 322.00 Zinsen nur die ermittelten Fremdkapitalzinsen erfasst. Sobald aber eine Betriebsabrechnung erstellt    

    
        Mehr 
    




    
        Anhand des bereits hergeleiteten Models erstellen wir nun mit der Formel
    

    
        
        Ausarbeitung zum Proseminar Finanzmathematische Modelle und Simulationen bei Raphael Kruse und Prof. Dr. Wolf-Jürgen Beyn zum Thema Simulation des Anlagenpreismodels von Simon Uphus im WS 09/10 Zusammenfassung    

    
        Mehr 
    




    
        Versicherungstechnischer Umgang mit Risiko
    

    
        
        Verscherungstechnscher Umgang mt Rsko. Denstlestung Verscherung: Schadensdeckung von für de enzelne Person ncht tragbaren Schäden durch den fnanzellen Ausglech n der Zet und m Kollektv. Des st möglch über    

    
        Mehr 
    




    
        Mathematik: Mag. Schmid Wolfgang Arbeitsblatt 3 1. Semester ARBEITSBLATT 3 RECHNEN MIT GANZEN ZAHLEN
    

    
        
        ARBEITSBLATT 3 RECHNEN MIT GANZEN ZAHLEN Wir wollen nun die Rechengesetze der natürlichen Zahlen auf die Zahlenmenge der ganzen Zahlen erweitern und zwar so, dass sie zu keinem Widerspruch mit bisher geltenden    

    
        Mehr 
    




    
        VibonoCoaching Brief -No. 18
    

    
        
        VibonoCoaching Brief -No. 18 Von Berghütten, Holzöfen und Ernährungsprotokollen. Vibono GmbH 2011-2012, www.vibono.de Falls es mit dem Abnehmen nicht so richtig klappt... Es sind meist ganz einfache Gründe,    

    
        Mehr 
    




    
        Sei T( x ) die Tangente an den Graphen der Funktion f(x) im Punkt ( x 0, f(x 0 ) ) : T( x ) = f(x 0 ) + f (x 0 ) ( x - x 0 ).
    

    
        
        Taylorentwcklung (Approxmaton durch Polynome). Problemstellung Se T( x ) de Tangente an den Graphen der Funkton f(x) m Punkt ( x 0, f(x 0 ) ) : T( x ) = f(x 0 ) + f (x 0 ) ( x - x 0 ). Dann kann man de    

    
        Mehr 
    




    
        Das große ElterngeldPlus 1x1. Alles über das ElterngeldPlus. Wer kann ElterngeldPlus beantragen? ElterngeldPlus verstehen ein paar einleitende Fakten
    

    
        
        Das große x -4 Alles über das Wer kann beantragen? Generell kann jeder beantragen! Eltern (Mütter UND Väter), die schon während ihrer Elternzeit wieder in Teilzeit arbeiten möchten. Eltern, die während    

    
        Mehr 
    




    
        Was ist Sozial-Raum-Orientierung?
    

    
        
        Was ist Sozial-Raum-Orientierung? Dr. Wolfgang Hinte Universität Duisburg-Essen Institut für Stadt-Entwicklung und Sozial-Raum-Orientierte Arbeit Das ist eine Zusammen-Fassung des Vortrages: Sozialräume    

    
        Mehr 
    




    
        1. Adressen für den Serienversand (Briefe Katalogdruck Werbung/Anfrage ) auswählen. Die Auswahl kann gespeichert werden.
    

    
        
        Der Serienversand Was kann man mit der Maske Serienversand machen? 1. Adressen für den Serienversand (Briefe Katalogdruck Werbung/Anfrage ) auswählen. Die Auswahl kann gespeichert werden. 2. Adressen auswählen,    

    
        Mehr 
    




    
        Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz für Schülerinnen und Schüler
    

    
        
        Gesetzlcher Unfallverscherungsschutz für Schülernnen und Schüler Wer st verschert? Lebe Eltern! Ihr Knd st während des Besuches von allgemen bldenden und berufsbldenden Schulen gesetzlch unfallverschert.    

    
        Mehr 
    




    
        Online-Services Vorteile für Mandanten im Überblick
    

    
        
        Onlne-ervces Vortele für en m Überblck teuerberechnung Jahresbschluss E-Mal Dgtales Belegbuchen Fgur-enzeln De Entfernung zu Ihrem Berater spelt mt deser Anwendung kene Rolle mehr. Und so funktonert s:    

    
        Mehr 
    




    
        Würfelt man dabei je genau 10 - mal eine 1, 2, 3, 4, 5 und 6, so beträgt die Anzahl. der verschiedenen Reihenfolgen, in denen man dies tun kann, 60!.
    

    
        
        040304 Übung 9a Analysis, Abschnitt 4, Folie 8 Die Wahrscheinlichkeit, dass bei n - maliger Durchführung eines Zufallexperiments ein Ereignis A ( mit Wahrscheinlichkeit p p ( A ) ) für eine beliebige Anzahl    

    
        Mehr 
    




    
        Fotos verkleinern mit Paint
    

    
        
        Fotos verkleinern mit Paint Warum Paint? Sicher, es gibt eine Menge kostenloser guter Programme und Möglichkeiten im Netz zum Verkleinern von Fotos. Letztendlich ist es Geschmackssache, aber meine Erfahrungen    

    
        Mehr 
    




    
        Jede Zahl muss dabei einzeln umgerechnet werden. Beginnen wir also ganz am Anfang mit der Zahl,192.
    

    
        
        Binäres und dezimales Zahlensystem Ziel In diesem ersten Schritt geht es darum, die grundlegende Umrechnung aus dem Dezimalsystem in das Binärsystem zu verstehen. Zusätzlich wird auch die andere Richtung,    

    
        Mehr 
    




    
        Seminar Analysis und Geometrie Professor Dr. Martin Schmidt - Markus Knopf - Jörg Zentgraf. - Fixpunktsatz von Schauder -
    

    
        
        Unverstät Mannhem Fakultät für Mathematk und Informatk Lehrstuhl für Mathematk III Semnar Analyss und Geometre Professor Dr. Martn Schmdt - Markus Knopf - Jörg Zentgraf - Fxpunktsatz von Schauder - Ncole    

    
        Mehr 
    




    
        Online-Services Vorteile für Mandanten im Überblick
    

    
        
        Onlne-ervces Vortele für en m Überblck Fgur-enzeln E-Mal Dgtales Belegbuchen Fgur-Gruppe teuerberater austausch mt Kassenbuch der Fnanzverwaltung onlne hreschluss Jahresbschluss De Entfernung zu Ihrem    

    
        Mehr 
    




    
        Handbuch Fischertechnik-Einzelteiltabelle V3.7.3
    

    
        
        Handbuch Fischertechnik-Einzelteiltabelle V3.7.3 von Markus Mack Stand: Samstag, 17. April 2004 Inhaltsverzeichnis 1. Systemvorraussetzungen...3 2. Installation und Start...3 3. Anpassen der Tabelle...3    

    
        Mehr 
    




    
        Urlaubsanspruch = Nominale Zahl der Urlaubstage X Pflichtarbeitstage pro Woche / 6 Werktage
    

    
        
        Alle Arbeitnehmer in Deutschland haben Anspruch auf bezahlten Urlaub. Ein immer noch weit verbreiteter Irrtum bei Arbeitgebern und auch bei Arbeitnehmern ist, dass geringfügig Beschäftigte (Minijobber)    

    
        Mehr 
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